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FOYER AUSLAND

Eine Vision zur Realisierung  
innovativer Informations-, Programm-  
und Sprachvermittlungseinheiten   
Die Deutschen Lesesäle der Goethe-Institute in Russland

Die Deutschen Lesesäle der Goethe- 
Institute in Russland existieren seit 
den geopolitischen Veränderungen 
der 90er-Jahre. Sie haben die Auf-
gabe, deutschlandbezogene Informa-
tionen im flächenmäßig größten Land 
der Welt den entsprechenden Ziel-
gruppen anzubieten und zu vermit-
teln. Angesichts des digitalen Wan-
dels sind auch hier Umstrukturierun-
gen notwendig.

Die Gründungen – 16 Deutsche Lesesäle 
in Russland – fanden zu einer Zeit statt, 
als sich die Internetpräsenz in Bezug 
auf deutschlandspezifische Aktivitäten 
in den Anfängen befand – im Gegensatz 
zur heutigen Situation, in der physische 
Medien als Träger von Informationen an 
Bedeutung verlieren und das Generie-
ren von Inhalten immer mehr die Netz-
kultur betrifft. Aufgrund der sich ver-
ändernden globalen Kommunikations- 
und Informationskultur wird es daher 
in den kommenden Jahren von immen-
ser Bedeutung sein, Veränderungen mit 
den dort tätigen Verantwortlichen der 

Deutschen Lesesäle in Russland einzu-
leiten mit dem Ziel, eine zukunftsorien-
tierte Netzwerkarbeit in den Regionen 
neu zu etablieren.

Aktuelle Situation

Durch zunehmende digitale Dienstleis-
tungsangebote – beispielsweise der »On-
leihe« der Firma DiViBib –, die seit 2013 
dank der Goethe-Institute dem interes-
sierten russischen Rezipienten zur Ver-
fügung stehen, sind Informationen zu-
nehmend unabhängig von Zeit und Ort 
verfügbar, auch deutsche Medien. Die 
»Onleihe« übersteigt schon jetzt das Me-
dienangebot der Deutschen Lesesäle in 
Russland. Angesichts der dynamischen 
Gesellschaften, in denen die Goethe-In-
stitute und seine Mittler – hier die Deut-
schen Lesesäle – weltweit agieren, erge-
ben sich für die Netzwerkarbeit in Russ-
land folgende Tendenzen:

• Verlagerung von Informations-
angeboten vom physischen in den digi-
talen Raum

• abnehmende Bedeutung des 
physischen Raums der Deutschen Le-
sesäle, was (in Russland) auch von den 
gastgebenden Institutionen angeführt 
wird

Die Quintessenz ist das Eingeständ-
nis, dass die Entwicklung der Deutschen 
Lesesäle in Russland für zukünftige Auf-
gaben gerüstet zu sein, wegen der man-
gelnden Innovationsbereitschaft ins Sto-
cken gerät. Infolge veralteter Strukturen 
fehlt es maßgeblich an Innovationskraft, 
was leider in einem Land, das generell 
Probleme hat, gesellschaftlichen Verän-
derungen gegenüber aufgeschlossen zu 
sein, kaum zu ändern ist. 

Visionen

Als Alternative zu dem noch bestehen-
den Modell der Deutschen Lesesäle in 
Russland wurde vom Verfasser ein Kon-
zept der sogenannten »digital INFO@
LABs« erstellt, welches nachstehend auf-
geführte Visionen in den Vordergrund 
stellen möchte:
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• Das Besondere und Einzigar-
tige der neuen »digital INFO@LABs« 
wäre die Fähigkeit, eine qualifizierte 
Auswahl an Kultur-, Informations- und 
Programmangeboten zu treffen und 
diese in den Vordergrund zu stellen, 
statt der bisherigen Fokussierung auf 
konventionelle Bibliotheksangebote.

• Die drei Bereiche der Goethe- 
Institute (Information & Bibliothek, Pro-
grammarbeit  und Sprache) müssten öf-
fentlichkeitswirksam zusammengeführt 
werden – die dadurch erreichten Syner-
gieeffekte würden alle deutschlandbe-
zogenen Aktivitäten in der Region Russ-
land erhöhen und zugleich für andere 
Regionen sichtbar werden.

• Die neu entstehenden »digital 
INFO@LABs« hätten Modellcharakter 
für die sukzessive Ausweitung auf wei-
tere Länder, da sie aufgrund ihrer At-
traktivität und Kombination von Kultur-, 
Informations- und Lernorten im lokalen 
Umfeld als Vorzeigebeispiel in Russland 
fungieren und einen Paradigmenwech-
sel – hin zu digitalen Lern- und Alltags-
welten – dokumentieren würden.

• Die Vermittlung eines aktu-
ellen Deutschlandbildes: Nicht »digi-
tal INFO@LABs« an sich mit dem phy-
sischen Medienbestand, sondern das 
Internet und digitale Angebote – wie 
die »Onleihe« – würden in Zukunft den 

öffentlichen Zugang zu deutschlandbe-
zogenen Informationen gewähren, wo-
bei es weiterhin ein Nebeneinander von 
Print- und digitalen Medienangeboten 
geben sollte.

• Die Einbindung in soziale Netz-
werke und die Verknüpfung von rea-
len und virtuellen Angeboten im Infor-
mations-, Programm- und Sprachbe-
reich wäre eine der Hauptaufgaben in 
den kommenden Jahren, um deutsch-
landbezogene Inhalte und Formate zu 
vermitteln.

• Die Besucher und Kunden der 
neuen »digital INFO@LABs« würden in 
Zukunft nicht nur das Medien-, Kultur- 
und Sprachangebot zielgruppenorien-
tiert nutzen, sondern zunehmend auch 
den ästhetisch ansprechenden Raum an 
sich, sodass der Aufenthalts- und Erleb-
nisqualität eine immer größere Bedeu-
tung zukommen würde.

Ziel sollte es sein, an kulturpo-
litisch wichtigen Standorten »digi-
tal INFO@LABs« in Russland suk-
zessiv zu etablieren. Diese Neuaus-
richtung würde damit in Zukunft 
wegweisend zur Modernisierung 
der Netzwerkstrukturen der Goethe- 
Institute in Russland beitragen.

Ansätze kultureller Arbeit

Das »Jahr der deutschen Sprache und Li-
teratur in Russland 2014/15« bot auch 
für die Deutschen Lesesäle hervorra-
gende Möglichkeiten, Literaturprojekte 
und Workshops zu veranstalten. Der 

Autor und Journalist Martin Schäuble 
reiste zum Beispiel mit der russischen 
Übersetzerin seiner Bücher nach Perm 
und Ufa, wo Veranstaltungen mit ihm 
und seinem Buch »Der Scanner« direkt in 
den Gastbibliotheken der dortigen Deut-
schen Lesesäle stattfanden, die – gerade 
in den Regionen Russlands – generell ein 
interessiertes Publikum finden. 

Workshops mit Kindern und Lesun-
gen für Kinder und Erwachsene der Il-
lustratorin Eva Muggenthaler aus ihrem 
Buch »Der Schäfer Raul« in Perm, Wol-
gograd sowie Wladiwostok ergänzten 
des Weiteren in den Deutschen Lesesä-
len oder in lokalen Kinder- und Jugend-
einrichtungen das Kulturprogramm im 
Rahmen des »Jahrs der deutschen Spra-
che und Literatur in Russland 2014/15«.

Die kulturelle Arbeit der Lesesaal-
betreuer ist aber nicht nur auf Literatur- 
events beschränkt – regelmäßig werden 
Ausstellungen mit deutschen Themen 
gezeigt, Übersetzerwerkstätten organi-
siert oder Treffen angeboten, die diskur-
sive deutschlandbezogene Themen auf 
der Agenda haben.   

Für die drei Goethe-Institute in Mos-
kau, Nowosibirsk und Sankt Petersburg 
sind diese Deutschen Lesesäle sowohl 
wichtige kulturelle Mittler als auch Kno-
tenpunkte in den Regionen, um in dem 
riesigen Land mit deutschen Kulturange-
boten präsent zu sein.

Resümee

Solange das Angebot digitaler Medien 
in den Deutschen Lesesälen verbesse-
rungswürdig ist, kann deutschlandbe-
zogene Information in Form von aktua-
lisierten, physischen Medienbeständen 
als Alleinstellungsmerkmal der Deut-
schen Lesesäle in Russland betrachtet 
werden. Der Paradigmenwechsel, mit 
dem sich weltweit alle Bibliotheken, 
konzeptionell und strukturell in einer 
globalisierten Bildungs-, Informations- 
und Wissensgesellschaft auseinander-
setzen müssen, wird sich demzufolge 
auch auf die gastgebenden Bibliotheken 
der Deutschen Lesesäle auswirken, glei-
chermaßen wie für die Bibliotheksange-
bote der Goethe-Institute weltweit.   

Markus Kedziora, Moskau

Markus Kedziora ist Leiter des Arbeits-
bereichs Information und Bibliothek/Re-
gionaler Fachauftrag für Osteuropa und 
Zentralasien im Goethe-Institut Moskau.
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